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Nach der Gruppenarbeit:  

 

Die Offenbarung 

Da ist etwas! In der Mitte des Raumes befindet sich eine Lore mit 

aufgestapelter Braunkohle aus längst vergangenen Zeiten. Ein Stückchen 

glänzt eigenartig im Licht des Mondscheins, welches durch ein kleines 

Fenster von der anderen Seite des Raumes in den Raum eindringt. 

Vielleicht ist dies der Schlüssel zu dem Manuskript der Mantikors?  

Vor dem Reingreifen zögere ich kurz…immerhin ist dies ein Museum. Was 

ist, wenn dieses Ausstellungsstück mit einem Alarm oder gesichert ist? Zwei 

weitere Sekunden der Überlegung und ich beschließe wagemutig, das 

apfelgroße Stück Kohle von seinem Platz zu nehmen. Ich halte es für einen 

kurzen Augenblick in meiner Hand, im Mondlicht fängt es an zu glühen! 

Erschrocken lasse ich das Stückchen Braunkohle fallen. Und dann bemerke 

ich es: Die Wand auf der anderen Seite des Raumes vibriert!  

Panisch springe ich zurück. Die Wand, welche gerade noch ganz unschuldig 

Hintergrund für Exponate war,  beginnt sich nach links zu bewegen und ein 

geheimer Raum offenbart sich. Vorsichtig betrete ich den Raum. Mit einem 

Fuß noch im anderen Zimmer, um bei einem unerwarteten Schließen der 

Mauer noch rechtzeitig rausspringen zu können. Etwa kniehoch steht hier 

eine bunte Kiste ohne Schloss. Nach allem was bisher passiert ist, kann 

mich jetzt auch nichts mehr überraschen, denke ich und öffne sie. 

Es sind…ein paar beschriebene Zettel und ein…Controller? Was soll das 

denn? Aber ich habe nicht genug Zeit, um mich über all das zu wundern, 

denn…ahhhhh! 
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